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Jungen eine – Vorurteilen und Gewalt keine – Chance geben! 

Antrag

Die Stadtverwaltung wird gebeten, dem Stadtrat zügig ein Konzept vorzulegen, das zum Ziel hat, die 
Arbeit mit Jungen an Schulen und in Jugend- und Freizeitstätten personell so zu stärken, dass 
Rassismus, Homophobie, Antisemitismus und Gewalt umfassender vorgebeugt bzw. begegnet wird.

Begründung

Unter Jungen und jungen Männern unterschiedlichster Herkunft, die in Münchner Schulen lernen 
oder sich in Freizeitstätten treffen, sind Rassismus, Antisemitismus, ein abwertendes Verhalten 
gegenüber Mädchen und Frauen sowie Schwulen- und Behindertenfeindlichkeit zunehmend ein 
Problem. Nicht selten unterliegen Jungen hier falschen und häufig bedenklichen, da überwunden 
geglaubten, Vorstellungen von Männlichkeit. 
Es werden daher deutlich mehr spezifische Angebote für Jungen benötigt, die an Schulen und in 
Freizeitstätten mit den Kindern und Jugendlichen diese Themen aufgreifen, und präventiv darauf 
gerichtet sind, dass die Jungs von heute zu aufgeklärten, klugen und vorurteilsbewussten Männern 
von morgen reifen können.
Das Konzept ist unter Beteiligung der Vertreter der Jungen- und Mädchenarbeit zu erarbeiten und 
dem Stadtrat noch in diesem Jahr vorzulegen.
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